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Frohe Weihnac� en 
und a� es Gute im Neuen Jahr!

Ob Jubel, Jammer, Freude oder Frust:
Wer nach dem Spiel in einem ökologischen, 
energieeffizienten und rundum wohngesunden 
WeberHaus ankommt, kann sich in jedem Fall 
über einen Heimsieg freuen. 
weberhaus.de



Traumhaft schlafen Natürlich wohnen

Naturmöbel & Bio-Bettwaren

www.lamodula.de
Hier geht’s zu vielen weiteren Angeboten!

München | Stuttgart | Wien | Graz | Linz | Salzburg | Villach | Dornbirn

Zirbenbetten ab € 991,-Zirbe Eiche Wildeiche Kastanie Esche
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Liebe Fußballerinnen und Fußballer, liebe 
Leserinnen und Leser von Südbadens Doppelpass,
die Winterpause ist angebrochen und auf den Sportplätzen kehrt erst einmal Ruhe ein. Wir 

haben wieder ein tolles Fußballjahr mit vielen spannenden Spielen zu Ende gebracht. Die 

letzte Saison ist schon fast wieder in Vergessenheit geraten, aber wir erinnern uns an  tolle 

Events wie zum Beispiel die Endspiele um Verbands- und Bezirkspokale, die zahlreichen 

Meisterfeiern, die traurigen Absteiger und ganz besonders an unsere Doppelpass-Gala im 

Oktober mit erneut fast 800 Besuchern in der Endinger Stadthalle.

Nach 2-jähriger Corona-Pause fi nden nun endlich auch die tollen Hallenturnier unter 

anderem in Teningen, Herbolzheim, Endingen und Wyhl statt. Die Turnierpläne dinden Sie 

rechtzeitig bei Doppelpass-Online und den Webseiten der Veranstalter.

Die vielen positiven Feedbacks von den Lesern der Magazine und von Südbadens Doppel-

pass-Online, aber auch von unseren Werbepartnern, freuen uns immer wieder aufs Neue. 

Dafür möchten wir uns ganz herzlich bei allen bedanken. Danke auch an die Ehrenamtlichen 

der Vereine und an die Verantwortlichen des Südbadischen Fußballverbandes welche uns 

auch 2022 in bewährter Art und Weise unterstützt haben.

Das  „Team Südbadens Doppelpass“ wünscht allen frohe Weihnachten und alles erdenklich 

Gute im Jahr 2023 - bleiben Sie gesund.

Herzlichst Ihr Team „Südbadens Doppelpass“

Volker Kirn  Thomas Rieger

VORWORT
UNTER ANDEREM IN UNSERER 
WEIHNACHTSAUSGABE 2022:

05 

Ehrungen beim BSC

11
Marco Schneider nach 
Sabbatzeit auf der 
Trainerbank zurück!

21
Tobi Müller: Abschied vom 
Hartplatz und Rückkehr in 
die Bezirksliga!

24
Zwei Spitzenclubs 

kämpfen um den 
 Wiederaufstieg!

SV Bombach mit Tom 
Schweizer im Aufwind! 18

Zirbenbetten ab € 991,-



Lass dich nicht vom Kurs abbringen. 
Gegen Umweltverschmutzung stinkt Cornelius Bockermann mit Segeln an: Er 
segelt Fairtrade-Produkte CO2-frei. Durch aufwendige Auftragsabwicklung würde 
sein Timing aus dem Ruder laufen. Für große Träume braucht es jemanden, der dir 
den Rücken freihält. www.lexware.de

 Cornelius Bockermann, 
Gründer von Timbercoast.com

      „Mein Traum: 
Segel setzen für sauberen 
              Warentransport.“
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Bahlinger SC auf gutem Weg
Mitgliederversammlung mit zahlreichen Ehrungen. Der Bahlinger SC befi ndet sich auf einem guten Weg. Das ist die Kurz-Zusammenfassung der Mitglie-

derversammlung für das Wirtschaft sjahr 2021/22, die am Freitagabend im Kaiserstuhlstadion stattfand. Beinahe 100 Mitglieder nahmen an dieser teil.

Der Vorstandsvorsitzende Dieter Bühler gab einen Gesamtüberblick, der 

sich positiv ausnahm. Auch die Corona-Krise habe man mit einem blau-

en Auge überstanden, die fi nanziellen Zahlen bewiesen, dass beim BSC 

seriös gewirtschaftet werde. Sorge mache dem Verein - wie vergleichba-

ren Clubs auch - das schwindende Zuschauerinteresse seit der Pandemie. 

Hier gelte es kreativ zu sein, um die Besucher zurückzugewinnen. Einen 

Baustein wird es bereits am kommenden Samstag geben, wenn die Heim-

begegnung gegen Spitzenreiter SSV Ulm in einen Weihnachtsmarkt im 

Stadion samt buntem Rahmenprogramm eingebunden ist. Spannend ist 

auch die Frage nach einem neuen Stadion - hier laufen Gespräche. Auch 

über den Leistungssport hinaus engagiert sich der BSC: Beispielsweise für 

die Inklusion von Behinderten. So erhielt der Club jüngst als einer von nur 

drei Sportvereinen in Baden das Siegel „Qualifi zierter Inklusionssportver-

ein“. Bei der Mitgliederversammlung wurde nun zudem die Satzung des 

Bahlinger SC dahin gehend ergänzt, dass man sich in besonderem Maße 

der Inklusion verpfl ichtet fühlt.

Sportvorstand Bernhard Wiesler blickte dann auf die Spielzeit 2021/22 bei 

den Aktiven zurück, in der man einige Erfolge feiern konnte. So behaupte-

te die erste Mannschaft zum zweiten Mal hintereinander einen starken 9. 

Platz in der Regi-

onalliga, die U 23 

steig als Meister 

der Landesliga in 

die Verbandsliga 

auf. In der der-

zeitigen Runde 

ist man mit dem 

R e g i o n a l l i g a -

Team soweit im 

Soll, das Motto 

für den Rest der Spielzeit laute „Arbeit, Arbeit, Arbeit“ (Wiesler). Sportlich 

ist der Bahlinger SC nach wie vor hinter dem SC Freiburg die Nummer 2 

in ganz Südbaden. Jugendleiter Thomas Weiss zeigte sich in seinem Vor-

trag stolz auf die Arbeit mit den rund 200 Kindern und Jugendlichen im 

Nachwuchsförderzentrum (NFZ) Kaiserstuhl des BSC. Sportlich herausra-

gend war in der abgeschlossenen Spielzeit das erstmalige Erreichen des 

DFB-Pokals der U19, die auf dem Weg zum Südbadischen Pokaltitel unter 

anderem den Bundesligisten SC Freiburg ausschaltete. Dieses DFB-Pokal-

spiel war für das Oberligateam der Bahlinger U 19 ein großartiges Erlebnis 

vor vielen Zuschauern, auch wenn man gegen Hansa Rostock ausschied. 

Mit den Einnahmen der Partie wird ein neuer Jugendbus angeschaff t. 

Auch die anderen Jugendteams des Vereins entwickeln sich gut weiter. 

Basis der Vereinsentwicklung sind außer den Aktiven auch die Sponsoren. 

Hier konnte August Zügel, Geschäftsführer der BSC Werbung GmbH, zahl-

reiche positive Nachrichten und die Gewinnung etlicher neuer Sponsoren 

verkünden. Zudem habe man in der heißen Corona-Phase durch die Treue 

der Sponsoren keine Einbußen erlitten. Marketingleiter David Guy berich-

tete über die Aktionen seiner Abteilung und die erfolgreiche Arbeit vor 

allem im Bereich „Social Media“.

Der Vorstand wurde einstimmig entlastet, Neuwahlen standen dieses Mal 

nicht an.

SONDERSEITE
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Die Geehrten für 70-jährige Mitgliedschaft: Wilfried 
Kaufmann (vorne) und Friedrich Ernst (hinten) mit 
August Zügel (re.) und Dieter Bühler (li).      

Bildquelle: Bahlinger SC.

Die Geehrten für 60-jährige Mitgliedschaft und Ehrenmitgliedschaft mit 
August Zügel (Geschäftsführer der BSC Werbung GmbH, li.) und dem 
Vorstandsvorsitzenden Dieter Bühler (re.).
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A u s b i l d u n g s s t a r t  2 0 2 3
Werkzeugmechaniker (m/w/d)
Verfahrensmechaniker (m/w/d)
Technischer Produktdesigner (m/w/d)
Mechatroniker (m/w/d)
Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)
Fachlagerist (m/w/d)
Industriekaufmann (m/w/d)

Forme Deine Zukunft!

D e i n e  B e n e f i t s

Aus- und Weiterbildung | Finanzielle Zuschüsse sowie Zulagen | Gesundheitsprogramme (u. a. Hansefit) | 
JobRad | Mitarbeitervergünstigungen | Urlaubsgeld | Sport- und Firmenevents | Ein einzigartiges Team 
mit starkem Gemeinschaftsgeist

www.braunform.com
Braunform GmbH | Unter Gereuth 7+14 | 79353 Bahlingen

Frau Sonja Kipper   |  Tel: 07663 9320 128  |  Email: ausbildung@braunform.com                                

D e i n  K o n t a k t 

Für alle Interessierten: 

PRAKTIKA sind jederzeit 
und in allen Fachbereichen 
möglich!  
Meldet Euch - wir freuen uns. 
Euer Braunform Team
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ZIPSE GmbH & Co. KG
79194 Gundelfingen
Alte Bundesstraße 1
Tel. 0761-592340

79341 Kenzingen
Tullastraße 26
Tel. 07644-911922

77656 Offenburg
Im Drachenacker 2
Tel. 0781-9907500

Öffnungszeiten: Mo - Fr 9 - 18 Uhr | Sa 9 - 13 Uhr | So 14 - 17 Uhr
(keine Beratung, kein Verkauf)

Qualitäts-Böden 
zum Wohlfühlen

Designböden | Korkböden | Holzböden   
Linoleum | Outdoorböden
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OBERLIGA BW

Beni Pfahler, FFC: Traditionsclub sieht schwerer Rückrunde entgegen!
SDP: Beni, in der vergangenen Saison konnte 

der FFC mit Platz 14 die Saison abschließen, 

der Klassenerhalt war gesichert. Diese Saison 

wird es schwerer werden?

Beni Pfahler: Es war uns vor der Saison bewusst, 

dass es mit einer nochmals verjüngten Mann-

schaft nicht einfach werden würde. Wir muss-

ten als Team mit einigen Widerständen umge-

hen und versuchen, mit dem hohen Anspruch 

der Aufgabe zu wachsen. In den letzten Spie-

len ist uns das immer besser gelungen.  Man 

muss bedenken, dass wir gegen Teams antre-

ten, die über ganz andere Erfahrungswerte 

sowie fi nanzielle Mittel verfügen.

SDP: Die Hoff nung stirbt zuletzt, in den letzten 

Wochen konnte man eine Aufwärtstendenz 

feststellen?

B.P.: Es ist eine klare Entwicklung in der 

Mannschaft zu erkennen, auch wenn einige 

Leistungsträger wie Hendrik Gehring, Lukas 

Bohro, Matthis Eggert, Ali Ibrahim oder  David 

Bergmann über mehrere Spiele hinweg ge-

fehlt haben. Wir brauchen eine gute Kader-

dichte, um weiter Boden gutmachen zu kön-

nen. 

SDP: Die Dreipunkteregel hat zur Folge, dass 

man recht schnell Boden gutmachen kann?

B.P.:Wir sind vor der Winterpause in allen drei 

Rückrundenspielen ungeschlagen geblieben. 

Gegen Villingen und Holzhausen haben wir 

jeweils einen Punkt geholt und gegen Nöttin-

gen dreifach gepunktet. Dadurch haben wir 

uns in eine Position gebracht, um auch nach 

der Pause weiter fi ghten zu können.

SDP: Wird es zur Winterpause Verstärkungen 

geben?

B.P.: Gabriel Moser konnte nach langwieri-

gem Aufbau noch kein Spiel absolvieren. Er 

wird nach der Winterpause sein Comeback 

feiern dürfen, was uns sehr freut. Ob es exter-

ne Neuzugänge geben wird, ist aktuell noch 

nicht absehbar.

SDP: Beim Blick auf die Tabelle ist zu erkennen, 

dass man derzeit mit 21 Toren die off ensiv-

schwächste Truppe stellt?

B.P.: In vielen Spielen haben wir deutlich of-

fensiver agiert als unser Gegner. Zuletzt ha-

ben wir im eigenen Stadion gegen Villingen 

und Nöttingen jeweils drei Tore geschossen. 

Diese Teams sind mit ehemaligen Profi spie-

lern besetzt. In beiden Spielen haben wir 

den besseren Fußball gespielt. Ich bin mit 

der Art und Weise wie wir spielen oftmals 

zufrieden. Allerdings müssen wir noch deut-

lich an  Eff ektivität hinzugewinnen und das 

schaff en wir mit dieser jungen Truppe nur 

über  Erfahrungswerte. Ich bin mir sicher, dass 

sich unsere Mannschaft in Zukunft – auch vor 

starken, erfahrenen Teams – nicht verstecken 

muss. Ob wir das Ruder in dieser Saison noch 

komplett rumreißen können, bleibt off en. 

SDP: Vor Saisonbeginn hat es doch den einen 

oder anderen Abgang gegeben, so hat man 

mit Konstantin Fries (SC Lahr) einen Akteur 

verloren, welcher nur schwer zu ersetzen ist?

B.P.: Nicht nur Konny Fries, sondern auch 

Adriano Spoth ist Anfang der Saison zum 

SC Lahr gewechselt. Das Duo hat der Lahrer 

Mannschaft in der Off ensive weiterhelfen 

können und sie an die Spitze der Verbands-

liga geschossen. Noch schwerer wiegt aller-

dings der Abgang von Hassan Mourad zum 

Bahlinger SC, der in der vergangenen Ober-

ligasaison viele Tore erzielen und mit einem 

sehr guten Lauf der Mannschaft entschei-

dend helfen konnte.

SDP: Blick auf die nächste Saison, wird Beni 

Pfahler ligaunabhängig weiter den FFC 

 trainieren?

B.P.: Zuletzt lag der Fokus im Trainerteam mit 

Simon Behr und Karl-Peter Schneider auf 

der Entwicklung der Mannschaft sowie auf 

kleinen Etappenzielen. Die kommende Saison 

wurde dabei noch nicht ins Visier genommen.

Schmolck GmbH & Co. KG
Autorisierter Mercedes-Benz Service 
und Vermittlung
Am Elzdamm 2, 79312 EmmendingenSchmolck

Ho Ho Ho!
Wir wünschen allen Vereinen und Sport-Fans eine 
erholsame und besinnliche Weihnachtszeit, frohe 
Festtage und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
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FROHE WEIHNACHTEN 
UND EIN GUTES NEUES 
JAHR 2023!

Badischer Heldt Au

  Dorfstraße 35 • 79280  Au 

 +49 761 612 512 97

  www.badischer-heldt.de

  info@badischer-heldt.de

Öffnungszeiten laut Webseite

79364 Malterdingen Riegeler Str. 2
T.: +49  76 44 - 15 20   www.autohaus-jauch.de

AM BALL
mit uns immer

Adobe #248616548 | Urheber: LIGHTFIELD STUDIOS

krumm-landtechnik.de

MALTERDINGEN    
GUNDELFINGEN
ETTENHEIM

  Das Haus der starken Marken! 

      in der Region! 3x

Folge uns

Dart
Kegeln
Cocktails

Tscheulinstr. 27
79331 Teningen-
Köndringen
Tel. 07641/8024
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Marco Schneider nach Sabbatzeit auf der Trainerbank zurück!
SDP: Marco, was hat Dich bewogen, die 

Sabbatzeit zu beenden und zum FCA 

 zurückkehren?

Marco Schneider: Hallo Thomas, es war nicht 

wirklich ein Sabbatjahr, da ich mit Björn Giesel 

immer im engen Austausch war, in die sportli-

chen Geschicke involviert war und auch schon 

früh die Kaderplanung mitgestaltet habe. Ich 

habe das Jahr genutzt, um berufl ich einige 

Weichen zu stellen und da mir das geglückt ist, 

kann ich wieder ins sportliche Tagesgeschäft 

eingreifen, auch wenn es zeitlich nicht immer 

ganz einfach ist. Letztendlich wollte ich wieder 

Teil der Crew sein, die seit Jahren in Auggen ei-

nen großartigen Job macht.

SDP: Einmal FCA immer FCA, man ist an den 

Verein gebunden?

M.S.: Mittlerweile bin ich sowohl berufl ich wie 

auch privat in Auggen ansässig. Daher gibt es 

eine große Verbundenheit und ich fühle mich 

sehr wohl. Jedoch wissen wir alle, dass im Fuß-

ball alles möglich ist. Daher plane ich nicht 

sehr weit in die Zukunft, fühle mich aber dem 

Verein sehr verbunden.

SDP: In der Zeit, wo Du nicht im Amt warst, hast 

Du sicherlich das eine oder andere Spiel gese-

hen?

M.S.: Ja, ein paar wenige Spiele konnte ich ver-

folgen, allerdings nicht allzu viele. Ich habe die 

Wochenenden genutzt, um meine Agentur 

voranzutreiben und war relativ viel unterwegs. 

Durch den engen Draht war ich jedoch immer 

bestens informiert.

SDP: Zur neuen Saison hat es das eine oder 

andere neue Gesicht im Kader gegeben, der 

Trainer hat sicherlich Einfl uss auf die Verpfl ich-

tungen gehabt?

M.S.: Wie bereits angerissen, war in von Anfang 

an mit Björn Giesel in die Kaderplanung invol-

viert. Wir haben zahlreiche Gespräche geführt 

und sind sehr glücklich darüber, dass wir ei-

nige talentierte Jungs für Auggen begeistern 

konnten.

SDP: In der vergangenen Saison stand am Ende 

der 10. Platz, in der laufenden Saison war das 

klare Ziel sich weiterzuentwickeln. Kurz vor der 

Winterpause kann man eine positive Bilanz 

ziehen, vierter Platz mit Blick zum Relegations-

platz. Es wäre schön, diesen Platz zu halten?

M.S.: Die Liga ist sehr ausgeglichen und alles 

sehr eng beieinander. Daher sind wir sehr zu-

frieden mit der Entwicklung und auch mit der 

Art und Weise wie wir auftreten. Die Vorrunde 

war für uns gut und wir wären sehr zufrieden, 

wenn wir das bestätigen könnten. Wir haben 

viele junge Spieler integriert, die gepaart mit 

unseren gestandenen Jungs eine großartige 

Einheit bilden. So darf es gerne weitergehen.

SDP: Wird es zur Winterpause Neuzugänge ge-

ben?

M.S.: Bisher gibt es nichts spruchreifes, jedoch 

gibt es einzelne Positionen, auf denen wir Aus-

schau halten.

SDP: Blick auf die ersten beiden Plätze, sind der 

FC Teningen und der SC Lahr zwei Kandidaten 

für den Aufstieg?

M.S.: Ich denke Lahr und Denzlingen haben 

aufgrund des Kaders und der Kaderbreite die 

besten Aussichten. Allerdings sind Teningen 

und Pfullendorf auch sehr stark besetzt. Es 

wird sicherlich noch sehr spannend werden in 

der Rückrunde.

SDP: Blick auf die nächste Saison, wirst Du auch 

in der nächsten Saison den FC Auggen trainie-

ren, hat es schon Gespräche gegeben?

M.S.: Wir sind im ständigen Austausch und ha-

ben es auch schon thematisiert. Jedoch möch-

te ich auch hier weitere Entwicklungen abwar-

ten und dann werden wir, wie immer, damit 

sehr off en und unkompliziert umgehen.

VERBANDSLIGA
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Alter Weg 50 • 79112 Freiburg-Munzingen • Tel. 07664/50590 • Fax: 07644/505919 • roman.schildecker@schildecker.de

www.schildecker.de



LED-SPORTPLATZBELEUCHTUNG

ww.sportplatzbeleuchtung.de
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LANDESLIGA 2

Emil Schmolck GmbH
ŠKODA Partner
Am Elzdamm 2, 79312 Emmendingen
www.schmolck.de

DAS ŠKODA-TEAM VON SCHMOLCK
WÜNSCHT EUCH ALLEN FROHE 
WEIHNACHTEN, EINEN GUTEN 
RUTSCH UND VIEL ERFOLG IM 
KOMMENDEN JAHR.

Schmolck

Die Landesliga 2 – spannend wie selten – Expertenmeinung von Volker Kirn
Winterpause in der Landesliga mit dem FV Her-

bolzheim als Halbzeitmeister. Diese beiden 

Teams und den SV Weil hatte ich auf meinem 

Zettel - das Team vom Hochrhein steht als Vierter 

auf Schlagdistanz. Alle drei Teams hatten in der 

Vorrunde Höhen und Tiefen, kassierten Niederla-

gen, die man vorher nicht wirklich einkalkuliert 

hatte. Die Qualität einzelner Akteure und die Er-

fahrungswerte der Mannschaften spielten hier 

die wohl größte Rolle, dass man nach den Nie-

derlagen relativ schnell das Ruder herumreißen 

konnte. Herbolzheims Trainer Sano Nothstein 

(Foto) und sein spielender Co-Trainer Josef Toh-

maz konnten sich mit dem letzten Spiel noch die 

Tabellenführung sichern. Im Frühjahr am ersten 

Spieltag im März geht es dann gleich zum FSV 

Rheinfelden, der selbst nur mit einem Sieg noch 

ins Aufstiegsrennen eingreifen kann. Herbolz-

heim wird weiter ganz oben mitspielen denn 

man hat nicht nur eine sehr gute Hintermann-

schaft mit dem wohl besten Keeper der Liga 

Pascal Metzger, sondern mit Tohmaz, Barella und 

Zuska im Angriff  3 „Waff en“, die mit dem jungen 

Tom Stubert noch ergänzt werden. Marco Duf-

ner, der neue Trainer des VFR Hausen, hat dem 

FVH mit seinem 2:0 Sieg am letzten Spieltag vor-

gemacht, wie man in Rheinfelden gewinnt. Aller-

dings hat Hausen zuvor 3 Spiele nicht gewinnen 

können und damit am letzten Spieltag die Tabel-

lenführung an Herbolzheim abgegeben. Doch 

auch der VFR wird in einer sehr guten Verfassung 

in die Rückrunde kommen. Marco Dufner könnte 

dann den zweiten Aufstieg in die Verbandsliga 

schaff en (2020 mit den SF Elzach/Yach).

Den beiden kann meines Erachtens nur der SV 

Weil noch gefährlich werden. Das Team am Non-

nenholz ist gespickt mit Erfahrung und hat mit 

Ridje Sprich den aktuell führenden der Torjäger-

liste in seinen Reihen. Weil hat in der Vorrunde 

gegen Hausen und Herbolzheim zwar gewon-

nen, aber insgesamt zu viel Punkte liegen gelas-

sen. Das darf ab März nicht mehr passieren, dann 

ist mit der Truppe von Andreas Schepperle noch 

zu rechnen.

Nicht ganz überrascht bin ich über das bisherige 

Abschneiden von Wolfenweiler/Schallstadt. Vor 

der Runde war das Sutter/Fellanxa-Team mein 

Kandidat für die Rolle als Überraschungsteam. 

Wolfenweiler/Schallstadt spielt eine großartige 

Saison und steht als Aufsteiger zu Recht auf dem 

dritten Platz. Für ganz oben wird es am Ende 

aber nicht reichen, aber dennoch ist das Team 

allemal eine Bereicherung für die Liga.

Den SV Endingen hatte ich mit der Prognose wei-

ter oben erwartet, leider waren die Ergebnisse 

nicht so, wie es sich Manuel Gleichauf vorgestellt 

hatte und er dann im Laufe der Saison sein Amt 

niederlegt hatte. Ich wünsche dem Trainerduo 

Wadim Dell und Bernd Rohrer, dass sie den Hebel 

umlegen können und den SVE in der Landesliga 

kalten.

Ballrechten-Dottingen und auch der FSV-Stegen 

spielen eine solide Saison und werden mit dem 

erreichten zufrieden sein. Dass bei Stegen Trai-

ner Stefan Schwär und Björn Kuschel nach 16 

Jahren ihr Trainerzepter abgeben, muss man 

sich erst einmal gewöhnen. Dort geht eine Ära 

zu Ende die wohl in der gesamten Region einzig-

artig ist. Wir wollen doch hoff en, dass die beiden 

nicht ganz von der Fußball-Bühne verschwinden.

Ab dem FC Zell beginnt der Abstiegskampf, in 

dem neben dem SV Endingen auch die U23 des 

Freiburger FC und der SV Kirchzarten steckt. Alle 

drei Teams können es aus eigener Kraft schaff en. 

Dazu muss schon zu Beginn eine Serie hingelegt 

werden, damit man sofort Anschluss nach oben 

bekommt. Die Spvgg Untermünstertal muss 

dem großen Aderlass vor Saisonbeginn Tribut 

zollen und steht mit 5 Punkten abgeschlagen 

auf dem letzten Platz. So leid es mir um das Team 

von Angelo Pfl ug tut, sie werden das Ruder wohl 

nicht mehr herumreißen können. Spannend wird 

es auf alle Fälle – mein Tipp für die Meisterschaft 

ist der VFR-Hausen, der FV Herbolzheim wird den 

Relegationsplatz einnehmen.

Sano Nothstein Marco Duff ner

Björn Kuschel und Stefan Schwär
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Endlich wieder Budenzauber in Endingen – 16 Teams spielen um den 
WIB-Cup 2022

Nach coronabedingter Abstinenz veranstaltet der SV Endingen in die-

sem Jahr endlich wieder seinen Budenzauber in der Endinger Stadthal-

le. In der Zeit vom 28.12. bis 30.12.2022 spielen 16 Mannschaften von 

der Kreisliga bis zur Landesliga um den Gewinn des WIB-Cups 2022. 

Der Modus, an zwei Tagen eine Vorrunde vorzuschalten, aus der sich 

die besten Teams für die Zwischen- und Endrunde am Samstag, den 

30.12.2022 qualifi zieren, hat sich bewährt. Das erhöht die Leistungs-

dichte und damit auch die Spannung am Finaltag. Die Vorrunde ist wie 

gewohnt sehr ausgeglichen und stark besetzt. Dabei triff t der heimi-

sche SV Endingen neben einem Verbandsligisten auf namhafte Lan-

des-, Bezirks- und Kreisligisten aus der Raumschaft:

FV Sasbach, SC Kiechlinsbergen, FC Teningen, SV Endingen A-Jugend, 

SC Wyhl, SC March, SG Nordweil/Wagenstadt, VfR Hausen, SV Breisach, 

TuS Königschaff hausen, FC Freiburg-St. Georgen, Trainerauswahl, Rie-

geler SC, SG Weisweil/Forchheim

Auch eine A-Jugend-Mannschaft misst ihre Kräfte mit den Aktiven. 

Eine Prognose bezüglich des Weiterkommens ist nahezu unmöglich. 

Die insgesamt acht Teams aus den vier Vorrundengruppen, die weiter-

gekommen sind, spielen anschließend in einer Zwischen- und Endrun-

de den Cup-Gewinner aus.

An besonderen Annehmlichkeiten wird es in der Halle nicht fehlen. 

Neben Köstlichkeiten aus Küche und Keller werden die Spielergebnis-

se und Tabellen aktuell im Foyer präsentiert, damit die Besucher auch

beim Schmausen immer auf Stand sind. Eine Bühnenbar in der Halle 

rundet das Programm ab. Die Ehrungen des Siegers sowie des  Tur-

niertorschützenkönigs fi nden nach dem Endspiel, das am Freitag um 

21.45 Uhr steigen soll, statt. Im Anschluss daran ist ausreichend Zeit für 

Schwung und gute Laune. Das Ende bleibt off en.

Am 05. und 06.01.2023 fi ndet noch ein Jugendfutsalturnier statt. Auch 

an diesen beiden Tagen ist bestens für das leibliche Wohl gesorgt. 

Die Fußballfamilie des SV Endingen leistet organisatorisch Schwerstar-

beit. Vor und an den Turniertagen sind unzählige freiwillige Helfer im 

Einsatz, die neben Auf- und Abbau die notwendigen Dienstschichten 

mit Personal bestücken.

SONDERSEITE
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SC Reute: Die Landesliga im Visier?
Der sportliche Leiter, Moh Omairat, steht uns Rede und Antwort!

SDP: Moh, vergangene Saison Bezirksligaauf-

stieg. Hättest Du gedacht, dass es zur Winter-

pause evtl. erneut eine Herbstmeisterschaft 

zu feiern gibt?

Mo Omairat: Hallo Thomas, wir wissen natürlich, 

dass wir eine starke Mannschaft haben, aber 

dass es gleich die Herbstmeisterschaft sein 

wird, damit plant man als Aufsteiger nicht 

unbedingt, nimmt den Erfolg aber gerne mit! 

SDP: Bis zum Titel ist es noch ein Stück, es sind 

noch drei vier Teams, welche ihren Hut in den 

Ring werfen werden?

M.O.: Mindestens! Wenn man sich die Tabel-

le anschaut, dann sieht man, dass zwischen 

Platz 1 und Platz 9 nur 6 Punkte liegen, also 

lediglich 2 Spiele! Das ist nicht viel bei noch 

fast komplett ausstehender Rückrunde. Auch 

wenn die ein oder andere Mannschaft noch 

ein Spiel weniger hat, aber auch dieses muss 

erstmal gespielt und gewonnen werden.

SDP: Welches Team der Spitzengruppe war für 

Dich bislang ein Überraschungsteam?

M.O.: Ich denke Simonswald/Obersimons-

wald haben vermutlich die wenigsten so weit 

vorne erwartet, auch weil sie letztes Jahr im 

Niemandsland der Tabelle waren und den 

Blick eher nach unten als nach oben gerichtet 

hatten. Aber sie haben eine starke Vorrunde 

gespielt und sind als Team sehr gefestigt! Die 

weiteren Mannschaften wie Emmendingen, 

Mundingen oder die Landesliga-Absteiger 

hat man im oberen Drittel der Tabelle erwar-

tet. Wir gehören als Aufsteiger natürlich auch 

zu den Überraschungsteams. 

SDP:  Blick auf die Neuzugänge zu Saisonbeginn. 

Sie haben sich als Verstärkungen erwiesen?

M.O.: Hier ein klares Ja! Ali Hassoun ist aus der 

Mannschaft nur noch schwer wegzudenken 

und Fabrice Elatre hat sich nach anfänglichem 

Verletzungspech in die Mannschaft gespielt 

und stabilisiert die Abwehr zusätzlich mit sei-

ner Präsenz. Mit beiden Zugängen haben wir 

einen sehr guten Griff  gemacht!  

SDP: Gibt es derzeit Langzeitverletzte, welche 

nach der Winterpause wieder zur Verfügung 

stehen werden?

M.O.: Nikolai Bührer 

fällt leider verlet-

zungsbedingt schon 

einige Spiele aus und 

wir hoff en, dass er zur 

Rückrunde wieder zur 

Verfügung steht. In 

guter Form ist Nikolai 

einer der besten Spie-

ler der Liga und er 

hatte maßgeblichen 

Anteil am Aufstieg in 

der letzten Saison!

Auch Fabio Mosca-

ritolo hat uns einige 

Zeit verletzt gefehlt, 

stand aber letztes 

Wochenende wieder 

von Anfang an auf 

dem Platz. Auch er ist 

für unser Mittelfeld 

enorm wichtig und 

ich wünsche mir, dass 

er, wie auch alle ande-

ren Spieler, von Ver-

letzungen verschont 

bleibt. 

SDP: Sicherlich steht schon der Plan für den 

Trainingsstart im neuen Jahr?

M.O.: Ja, der steht natürlich schon. Die Mann-

schaft wird Ende Januar wieder in den Trai-

ningsbetrieb einsteigen und bis zum Rück-

rundenstart Anfang März einige interessante 

Testspiele absolvieren, um bestens vorberei-

tet in die Rückrunde zu starten. 

Ich wünsche allen Mannschaften und deren 

Gönner eine gesunde und verletzungsfreie 

Rückrunde!!

Moh Omairat

Sportlicher Leiter SC Reute

KREISLIGA A1
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SV Bombach mit Tom Schweizer im Aufwind!

Der SV Bombach ist als Tabellendritter nach 

der Vorrunde Anführer der Verfolgergruppe 

hinter dem Führungsduo FV Nimburg und SV 

Jechtingen. Der FV Nimburg hat in 15 Spielen 

schon 87 Tore erzielt, der SV Jechtingen in 

16 Spielen nur 10 Gegentreff er hinnehmen 

müssen. Hier sind die Qualitäten deutlich er-

kennbar und möglicherweise werden diese 

beiden Teams die Aufstiegsplätze unter sich 

ausmachen. Das sieht der Bombacher Coach 

Tom Schweizer ähnlich, wobei, wie er sagt, 

man immer mit einem Auge auf die vorderen 

Plätze schielen kann, denn die Saison dauert 

noch lange und es könne viel passieren. 

Dritter wurde das Team von Tom Schweizer 

auch in der letzten Spielzeit und dass stuft 

der Ex-Profi  als großen Erfolg ein. „Wenn man 

bedenkt, dass der SV Bombach vor wenigen 

Jahren keine Mannschaft mehr zusammen-

bekommen hat, haben wir richtig gute Arbeit 

geleistet“, so der Coach. 

Tom Schweizer, Jahrgang 1967 lernte das Fuß-

ballspielen beim SV Kirchzarten und spielte 

von 1986 bis 1991 beim Sportclub Freiburg in 

der zweiten Liga. Weitere Stationen als Spie-

ler waren der FC Basel und der Chemnitzer 

FC, später noch der Bahlinger SC.  Als Trainer 

bzw. Spielertrainer war Schweizer unter ande-

rem beim Freiburger FC, SV Wasser, SV Kappel 

und auch bei den Bundesligafrauen des SC 

Freiburg. Mit Alfons Higl und Alexander Fi-

schinger gründete er 1999 die Fußballschule 

ALITOM. 

Nach seiner letzten Station in Schallstadt 2018 

legte er eine Pause ein, bis ihn sein Freund 

Erhard Bender aus Bombach anrief. Die erste 

Mannschaft des SV drohte im Niemandsland 

der Kreisliga B zu versinken. Der Verein konn-

te dann aber Routiniers wie Jochen Zimmer-

mann aus Freiamt und Florian Buschmann 

nach Bombach holen und Thomas Schweizer 

schaff te es ein Team zu formen, welches mitt-

lerweile eine sehr gute Rolle in der Kreisliga 

B spielt. 

Tom Schweizer: „Unsere Stärke ist die Aus-

geglichenheit im Kader, es können einige 

Spieler bei uns Tore schießen und Spiele ent-

scheiden. Die Jungs haben auf dem Platz sehr 

viele Freiheiten was dann zwar auch zu Fehler 

führen kann. Aber ich gewinne lieber ein Spiel 

5:3 und es war spannend als wenn es ein lang-

weiliges 1:0 ist.“

SONDERBEITRAG

79364 Malterdingen Riegeler Str. 2
T.: +49  76 44 - 15 20   www.autohaus-jauch.de

AM BALL
mit uns immer

Adobe #248616548 | Urheber: LIGHTFIELD STUDIOS
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Jacky‘s Glashaus hat geöff net!
(T.R.) Auf Einladung unseres langjährigen Freundes Jahari Imeri waren wir vor einigen Tagen bei der Eröff nung vom Restaurant Jacky‘s Glashaus in der 

Gutenbergstraße in in Ettenheim zugegen. Auf einer Fläche von etwa 950 Quadratmetern bietet das Restaurant auf zwei Ebenen Platz für bis zu 400 Gäste 

- inklusive Dachterrasse.

Eine Location welche sich für eine Besuch empfi ehlt.

SONDERBEITRAG

Einweihung jackys-glashaus am Donnerstag, den 8.12.2022.       Bildquelle: Sandra Decoux
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KAMMERKNECHT

Dynamo und Sri Lanka – Die Reise des Claudio Kammerknecht
Vom beschaulichen SC Freiburg, bei dem die Spieler der U23 vor der Presse und Öff entlichkeit noch so 

etwas wie Welpenschutz genießen, zu DEM Traditionsverein im Osten Deutschlands - der Heimat von Ulf 

Kirsten und Matthias Sammer, um nur zwei ehemalige Dresdner zu nennen. Seit dieser Saison spielt der 

Sexauer Claudio Kammerknecht bei Dynamo Dresden und bald wird er sein erstes Länderspiel für die 

Nationalelf Sri Lanka bestreiten.  

SDP: Wie groß war die Umstellung in den ersten 

Wochen nach dem Wechsel?

Claudio Kammerknecht: Es war schon eine gro-

ße Umstellung, zumal ich elf Jahre Freiburg 

gewohnt war. Einen Welpenschutz gibt es 

absolut nicht in Dresden. Da hast Du vor der 

Saison plötzlich eine Autogrammstunde vor 

sehr vielen Fans und stehst dann ganz anders 

im Fokus.

SDP: Statt 2.000 Zuschauern wie in Freiburg 

kommen zu den Heimspielen im Rudolf-Har-

big-Stadion im Schnitt über 20.000 - pusht das 

oder ist das eher erst mal belastend für junge 

Spieler?

C.K.: Am Anfang hatte ich Respekt davor, aber 

ich bin ein Typ, den das pusht und extra mo-

tiviert. Wenn ich da rauslaufe und unsere Fans 

machen Lärm – dafür spiele ich Fußball.

SDP: Als Absteiger ist Dynamo Favorit auf den 

Wiederaufstieg, allerdings waren die Ergeb-

nisse in der Vorrunde nicht sehr konstant. Für 

Dich persönlich lief es aber ganz gut?

C.K.: Ich fi nde nicht unbedingt, dass man als 

Absteiger automatisch gleich Aufstiegskandi-

dat ist. Der FC Erzgebirge steht zum Beispiel 

als Absteiger in der dritten Liga auf Platz 18. 

Da spielen sehr viele Faktoren eine Rolle. Ich 

persönlich bin mit den vielen Spielminuten 

sehr zufrieden, die ich seit meinem Wechsel 

nach Dresden sammeln konnte, aber natürlich 

wollen wir in der Rückrunde als Mannschaft er-

folgreicher spielen.

SDP: Heimatbesuche in Sexau sind jetzt wohl 

nicht mehr so oft möglich, wann warst Du zu-

letzt zu Hause?

C.K.: Ich bin in der Winterpause, die in diesem 

Jahr etwas länger war als in den Jahren zuvor, 

tatsächlich auf Heimatbesuch in Sexau gewe-

sen. Es tat gut, auch mal wieder Zeit mit der 

Familie und alten Freunden zu verbringen.

SDP: Besteht noch Kontakt zu deinem Hei-

matverein FC Sexau, oder zu früheren Mann-

schaftskameraden?

C.K.: Direkter Kontakt besteht nicht, aber wenn 

ich hier bin, gehe ich schon mal auf den Sport-

platz in Sexau und treff e dann auch mal ehe-

malige Kameraden aus der Jugend.

SDP: Die Besuche in der zweiten Heimat, Sri 

Lanka, dürften jetzt noch etwas häufi ger wer-

den, du bist jetzt Nationalspieler. Wie wurdest 

Du aufgenommen, welches sind die Ziele mit 

dem Team?

C.K.: Die Besuche in Sri Lanka werden nicht 

häufi ger, weil die Trainingscamps regelmäßig 

in Katar stattfi nden. Ich wurde super aufge-

nommen, es sind noch weitere Jungs dabei, 

die in Deutschland spielen. Wir wollen auf län-

gere Sicht wettbewerbsfähiger werden.

Wir wünschen spannende & faire Spiele!

Claudio Kammerknecht in Aktion
Bild: Dennis Hetzschold
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Tobi Müller, SV RW Glottertal: Abschied vom Hartplatz und Rückkehr in die 
Bezirksliga!
SDP: Tobi, Euer Saisonziel war vorne mitspie-

len, da kann man wohl mit dem Ergebnis zur 

Winterpause zufrieden sein?

Tobi Müller: Mit dem Ergebnis bin ich zufrieden. 

Aber vor allem die Art und Weise wie sich die 

Mannschaft auf und neben dem Platz präsen-

tiert hat gefällt mir sehr gut. Vor allem nach 

den Spielen die schlecht waren, kam immer 

eine starke Reaktion der Mannschaft. Die 

Jungs pushen sich in jedem Training und ho-

len alles aus sich heraus. Für den großen Auf-

wand den sie betreiben werden sie dann auch 

am Wochenende belohnt.   

SDP: Mal ehrlich, hättest Du nach dem Bezirks-

ligabstieg geglaubt, dass man gleich wieder 

vorne mitmischen kann?

T.M.: Ja davon war ich überzeugt das wir oben 

mit dabei sind. Der Abstieg aus der Bezirks-

liga schmerzte. Aber wir haben uns gut für 

die neue Saison aufgestellt und an den rich-

tigen Stellschrauben gedreht. Wir haben die 

Probleme identifi ziert und Lösungen dafür 

gefunden.   

SDP: Was bedeutet die Herbstmeisterschaft für 

Dich?

T.M.: Ehrlich gesagt nicht sonderlich viel. Am 

Ende bringt sie uns nichts, wenn wir Dritter 

werden. Es ist lediglich ein Zwischenstand. 

Wir können uns mit einem guten Gefühl in 

die Winterpause verabschieden und uns auf 

schöne Weihnachten freuen. 

SDP: Vor Saisonbeginn hat es etliche Neuzu-

gänge gegeben, war dies ausschlaggebend 

für den bisherigen Erfolg?

T.M.: Wir wollten unseren Kader in der Breite 

vergrößern und in der Spitze verstärken. Das 

ist unserem sportlichen Bereich gut gelungen. 

Der kleine Kader war auch mit ein Grund für 

unseren Abstieg im letzten Jahr. Wir konnten 

Schlüsselspieler nicht 1 zu1 ersetzen.  Dieses 

Jahr werden fehlende Spieler gleichwertig 

kompensiert. In den letzten Wochen gingen 

wir sprichwörtlich auf dem Zahnfl eisch. Aber 

wir schaff ten es trotz der zahlreichen  Ausfälle 

das gute Niveau zu halten. Zur Rückrunde 

wird noch Maurice Schipper, der nach einer 

langen Verletzung, und Jonas Becker der auf 

Weltreise unterwegs war, zusätzlich zu den 

verletzten Spielern, dazu stoßen. Dies gibt 

uns auch nochmal mehr Möglichkeiten in 

 unserem Spiel. 

SDP: Doch die Herbstmeisterschaft ist nur ein 

Zwischenschritt, die Konkurrenz ist groß? 

T.M.: Die Konkurrenz ist sehr groß. Köndringen 

spielte eine sehr starke Hinrunde und ist nur 

3 Punkte hinter uns. Aber Sexau, Sasbach, 

March und Elzach haben noch alle Möglich-

keiten und werden noch einiges versuchen 

näher ranzukommen. Es wird spannend 

bleiben bis zum Schluss. 

SDP: Die Planungen für die Rückrunde sind 

sicherlich am Laufen, wann wird es im 

Glottertal wieder losgehen?

T.M.: Wir werden Ende Januar das Training 

wieder aufnehmen. Wir starten gleich mit 

richtig schweren Spielen in die Rückrunde. 

Mit dem Auftakt in der March, danach ge-

gen  Köndringen, Gutach-Bleibach und Sexau 

ist ein guter Start enorm wichtig. Eine gute 

Wintervorbereitung ist die Basis für eine 

 erfolgreiche Rückrunde.

KREISLIGA A1

Heimischer Genuss

    in fünfter Generation    in fünfter Generation    in fünfter Generation

- Metzgermeister - - Metzgermeister - - Metzgermeister - - Metzgermeister - - Metzgermeister - - Metzgermeister - 

Rinder aus dem SchwarzwaldRinder aus dem Schwarzwald
und aus direkter Nachbarschaft.und aus direkter Nachbarschaft.und aus direkter Nachbarschaft.
Schweinefleisch aus eigener
Aufzucht und us`m Ländle.

Wild aus eigenen Jagdrevieren
in Glottertal, Wittental,
Attental und von unseren
Jagdfreunden.
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SV BW Waltershofen: 11 Punkte Vorsprung sind eine Menge Holz! 
Unser Interview mit Markus Bilharz, dem Trainer der Waltershofener

SDP: Markus Bilharz und Waltershofen, das 

passt wohl wie der Dom zu Kölle?

Markus Bilharz: Da kann ich Dir zu 100% Recht 

geben. Von Anfang an stimmt die Chemie. 

Vom ersten Tag an hat man mir das Gefühl ver-

mittelt, dass man meine Arbeit wertschätzt. 

SDP: Im vergangenen Jahr sollte es mit dem 

Bezirksligaaufstieg nicht sein, nunmehr ist 

man dabei, einen erneuten Anlauf zu unter-

nehmen?

M.B.: Das Scheitern in den Relegationsspielen 

gegen Ihringen war eines meiner härtesten 

Erlebnisse als Trainer. Gefühlsmäßig ging ich 

an diesem Tag durch die Hölle. 

SDP: Vor Saisonbeginn wurden personelle 

Maßnahmen in die Wege geleitet, mit Raul 

Sick (vom SC Holzhausen) landete man einen 

Glücksgriff , welcher bereits 29 Tore auf dem 

Konto hat?

M.B.: Nicht nur Raul war ein Glücksgriff . Ich 

glaube der Erfolg liegt darin, dass es uns ge-

lungen ist, den kompletten Kader beisam-

menzuhalten. Dazu kommen mit Raul Sick, 

Nans Rüttgers, Dorian Schmidt und Samuel 

Stählin sehr gute Neuzugänge. Diese Spieler 

bringen uns nicht nur sportlich weiter, sie pas-

sen alle auch menschlich super in die Truppe. 

SDP: Mit Michael Hagin, Giuseppe Paletta und 

Teammanager Daniel Schulzke kannst Du 

auf einen Trainerstab bauen, auf welchen du 

blind vertrauen kannst?

M.B.: Absolut. Auch dies ist ein Baustein des 

Erfolges. Wir im Trainerteam verstehen uns 

blind. Wir haben die gleiche Auff assung von 

der Art wie wir spielen möchten und deshalb 

funktioniert es auch so gut. 

SDP: Mal ehrlich, konntest Du vor Saisonbe-

ginn davon ausgegeben, dass man kurz vor 

der Winterpause mit 11 Punkten die Tabelle 

anführst?

M.B.: Natürlich nicht. Ich war gespannt, wie die 

Mannschaft dieses negative Erlebnis wegste-

cken wird. Schon in der Vorbereitung merkte 

man dem Team an, dass sie es nun wissen 

wollen. 

SDP: Die Planungen für die Winterpause ste-

hen sicherlich?

M.B.: Die Planungen sind bereits abgeschlos-

sen. Wir machen nun erstmal Pause, im Som-

mer hatten die Jungs nicht mal 10 Tage Pause. 

Nun fahren wir alle runter, um dann am 17. 

Januar wieder zu beginnen. 

SDP: Blick auf die Tabellenspitze, welche 

Teams kann man als eure Hauptkonkurrenten 

 ansehen?

M.B.: Es gibt hier mehrere Konkurrenten. Die 

Tabelle ist von Platz 2-9 sehr eng zusammen. 

Unser Vorteil könnte dabei sein, dass sich 

diese Teams logischerweise auch gegensei-

tig Punkte nehmen werden. Vom Gefühl her, 

schätze ich Mengen, PTSV Freiburg und Neu-

enburg als engste Verfolger ein, ohne den 

anderen 

SDP: Nach dem derzeitigen Tabellenstand 

wird man euch natürlich die Favoritenrolle in 

Sachen Aufstieg zukommen lassen?

M.B.: Das was wir an Vorsprung erreicht haben, 

nimmt uns keiner mehr weg. Und klar werden 

uns alle als Favorit nennen. Im Relegations-

spiel kamen Trainerkollegen in der Halbzeit zu 

mir und wollten mir dort schon zum Aufstieg 

gratulieren. Am Ende stand ich mit Tränen am 

Seitenrand und musste in viele feuchte Augen 

meiner Spieler blicken. Dieses Erlebnis möch-

te ich nie mehr haben.  Ich wünsche nun allen 

meinen Trainerkollegen, allen Spielern und al-

len Vereinen Glück und vor allem Gesundheit, 

ein schönes besinnliches Weihnachtsfest und 

einen guten Rutsch ins neue Jahr.  Dir lieber 

Thomas und dem Team Doppelpass wünsche 

ich selbstverständlich dieses und Euch ein 

herzliches Dankeschön für die großartige   Ar-

beit, die ihr für die Region hier abliefert. 

KREISLIGA A2
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Wir stellen vor: David Stählin, SV BW Waltershofen, Spieler der Saison 21/22 
SDP: David, seit wann spielst Du in Walters-

hofen?

David Stählin: Das ist jetzt meine zweite Saison 

in Waltershofen.

SDP: Was gefällt Dir beim Club besonders?

D.S.: Das Vereinsleben ist super, mit vielen eh-

renamtlichen Leuten, die sehr viel für den Ver-

ein machen, für den Verein leben. Dann der 

besondere Teamgeist, dass alle Freunde sind, 

sich nicht nur auf dem Platz super verstanden 

wird sondern auch außerhalb.

SDP: In der vergangenen Saison seid ihr in der 

Relegationsrunde 

gescheitert. War die 

Enttäuschung groß?

D.S.: In der Relega-

tionsrunde haben 

wir den Fußball er-

lebt mit all seinen 

Seiten. Ich glaube 

in der Halbzeit hat 

niemand daran ge-

zweifelt, dass es 

Waltershofen nicht 

in die Bezirksliga 

schaff t. Die Enttäu-

schung war dement-

sprechend und man 

hat sich lange damit 

 beschäftigt.

SDP: Freude ist dann 

sicherlich aufge-

kommen, als Du eine 

Einladung zur Doppelpass Sportgala erhalten 

hast?

D.S.: Ehrlich gesagt wusste ich gar nichts von 

der Auszeichnung. Der Coach hat das ganze 

so rübergebracht das ich die ganze Zeit dach-

te das wir als Mannschaft eingeladen wurden. 

Da sich erstaunlicherweise niemand von den 

Jungs verquatscht hat, war die Überraschung 

umso größer. 

SDP: Ehrung zum Spieler der Saison, das gibt 

es nicht alle Tage?

D.S.: Absolut. Ich bin mächtig stolz auf diese 

Ehrung, wobei ich ohne meine Mannschafts-

kollegen natürlich nicht so eine Saison ge-

spielt hätte.

SDP: Dein Eindruck von der Veranstaltung, das 

Team hat dich begleitet?

D.S.: Ich durfte jetzt schon das dritte Mal an der 

Sportgala teilnehmen und wie die Male zuvor, 

war sie auch dieses Mal wieder top! Großes 

Lob an Team Doppelpass & die Leute vom 

SCK. Wahnsinn das so viele Jungs (30)  mei-

netwegen den Weg nach Endingen gefunden 

haben. Ein großartiges Gefühl, dass aber auch 

zeigt was für eine überragende Mannschaft 

wir da haben. 

SDP: Die Sportgala ist gerade mal ein paar Wo-

chen vorbei, schon ist der nächste Besuch für 

euch im Bereich des Möglichen. Als Herbst-

meister habt ihr große Chance am Ende ganz 

oben zu stehen?

D.S.: Ich denke & hoff e natürlich das wir nächs-

tes Jahr im Oktober wieder zur Sportgala ein-

geladen werden 

SDP: Es gilt, alles in die Waagschale zu werfen?

D.S.: Ja auf jeden Fall. Wir haben ein überra-

gendes Fußball Jahr 2022 gespielt, mit gerade 

einmal 2 Pfl ichtspielniederlagen. Die Verant-

wortlichen haben es im Sommer hinbekom-

men nochmal richtig gute Verstärkungen 

dazu zu holen. Das gilt es dann in der Rück-

runde zu bestätigen. Wir im Verein haben alle 

ein gemeinsames Ziel & das werden wir ge-

meinsam auch erreichen. 
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Zwei Spitzenclubs kämpfen um den Wiederaufstieg!
Unser Interview mit Florian Rees, dem Spielertrainer des FV Nimburg

SDP: Hallo Florian, der sofortige Wiederauf-

stieg war euer erklärtes Ziel, zur Winterpause 

sieht es gut aus?

Florian Rees: Hallo Thomas, nach dem enttäu-

schenden Abstieg der vergangenen Saison, 

können wir von einer konstanten Vorrunde 

sprechen, mit der wir stand jetzt zufrieden 

sein können.

SDP: 15 Spiele, 13 Siege, erst eine Niederlage, 

nahezu optimale Bilanz?

F.R.: Wenn man von 15 spielen 13 gewinnt 

ist dies natürlich eine gute Bilanz, allerdings 

waren da auch sehr enge Spiele dabei wie in 

Eichstetten, Bombach oder auch in Riegel.

SDP: Imposant das Torverhältnis von 90 ge-

schossenen Toren, wobei du mit 32 Toren ei-

nen großen Anteil hast?

F.R.: Mit der Off ensivabteilung können wir 

zufrieden sein, jedoch beginnt vorne schon 

das verteidigen, wenn man sieht das wir in 16 

Spielen 25 Tore kassiert haben ist das viel Zu-

viel hier müssen wir dran arbeiten. Zu meiner 

Person ich spiele da wo die Mannschaft mich 

braucht letztes Jahr habe ich größtenteils 

noch auf der 6 gespielt, durch die Rückkeh-

rer Sebastian Bühler und Thomas Wild macht 

es momentan mehr Sinn mich im Sturm ein-

zusetzen. Wer die Tore am Ende des Tages 

schießt ist mir egal Hauptsache die Mann-

schaft ist erfolgreich.

SDP: Der FVN und der SV Jechtingen, die bei-

den Absteiger, in der Tabelle ganz oben, die 

Experten in der Liga sind der Meinung, dass 

diese beiden Teams um den Aufstieg spielen 

werden?

F.R.: Sehe ich nicht ganz so, aber klar Jechtin-

gen ist mit die stärkste Mannschaft in dieser 

Liga, im Hinspiel haben wir in Jechtingen eine 

Lehrstunde erteilt bekommen und verdient 

6:0 verloren. Aber es gibt aus meiner Sicht 

aber noch andere gefährliche Gegner.

SDP: Welche Teams können deiner Meinung 

nach noch ins Aufstiegsrennen eingreifen?

F.R.: Schaut man auf die Tabelle sieht man 

Bombach in Lauerstellung und dies vollkom-

men zurecht, kämpferisch und spielerisch für 

mich mit die stärkste Mannschaft der Liga. 

Unser Spiel stand auf Messersschneide in 

Bombach und hätte auch genauso gut für den 

Gegner ausgehen können. Mit Kiechlingsber-

gen und Kenzingen sehe ich noch 2 Gegner 

als harte Konkurrenten.

SDP: Seit Saisonbeginn fungiert Christian Löff -

ler als Dein Co-Trainer, eine intakte Zusam-

menarbeit?

F.R.: Total! Mit Chris haben wir einen super 

Typen auf und neben dem Platz dazu gewon-

nen. Sieht man seine Vorleger-Qualitäten mit 

26 Vorlagen ist dies herausragend.

SDP: Vor wenigen Tagen hat der Verein be-

kanntgegeben, dass Du am Saisonende Dei-

ne Arbeit auf eigenen Wunsch beenden wirst? 

Sind Deine weiteren Ziele bekannt, oder ist 

dies derzeit noch off en?

F.R.: Genau ich höre nach der Runde auf, wo-

hin mein Weg geht, ist noch völlig off en.

SDP: Es ist Dein Ziel, den FVN als Aufsteiger zu 

verlassen?

F.R.: Natürlich, jedoch wird dies noch ein sehr 

weiter Weg. 

KREISLIGA B1
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KREISLIGA B2

DJK Heuweiler auf Aufstiegskurs! 
Unser Interview mit Spielausschuss Torben Bock!

SDP: Hallo Torben, wann ist die DJK zuletzt als 

Herbstmeister in die Winterpause gegangen?

Torben Bock: Hallo Thomas, das müsste in der 

Saison 2011/12 gewesen sein. Am Ende sind 

wir dann in der Relegation gescheitert.

SDP: Vor Saisonbeginn wurde der Aufstieg 

als Ziel genannt, Tobi Hechinger und Co-

Trainer Dani Ruf hatten wohl ein glückliches 

 Händchen?

T.B.: Wir konnten unsere Mannschaft fast 

komplett zusammenhalten und unsere 

Neuen haben die Mannschaft auf Anhieb 

verstärkt. Ein guter Saisonstart hat das Selbst-

vertrauen gestärkt, auch in der Breite sind wir 

gut aufgestellt und so konnten Ausfälle gut 

kompensiert werden, dass gepaart mit der 

großartigen Arbeit von Tobi und Daniel, lässt 

uns so gut dastehen.

SDP: Blick auf die Tabelle, welches dürften die 

größten Konkurrenten sein?

T.B.: Die Tabelle spiegelt die Qualität der 

Mannschaften meiner Meinung nach sehr 

gut. Die Oberen Mannschaften trennen

maximal Nuancen und vielleicht manchmal 

auch nur ein bisschen Matchglück.

SDP: Die Verbandsligareserven von  Teningen 

und Waldkirch hatten nicht alle auf dem 

 Zettel?

T.B.: Teningen hatte ich schon mit auf dem 

Zettel, Waldkirch hatte schon immer sehr gute 

junge Spieler, was Sie dieses Jahr als Mann-

schaft auf dem Platz zeigen.

SDP: Die Rückrunde wird mitunter schlechte 

Platzverhältnisse mit sich bringen?

T.B.: Das sind wir in Heuweiler ja gewohnt, 

wobei ich unseren Verantwortlichen für den 

Platz dennoch loben will für die Arbeit, die er 

leistet. Wir haben leider nicht die gleichen Vo-

raussetzungen wie andere Vereine.

SDP: Winterzeit, Verhandlungen mit den 

Trainer stehen an. Wird Tobi Hechinger, wel-

cher seit 18/19 in Heuweiler tätig ist, seine 

Arbeit verlängern?

T.B.: Tobi und Ich sind im ständigen Austausch 

und werden rechtzeitig eine Entscheidung 

treff en. Jetzt genießen wir erstmal die fuss-

ballfreie Zeit nach einer anstrengenden 

 Hinrunde.

SDP: Eine wichtige Personalie natürlich auch 

Dani Ruf, welcher seit 20/21 als Co-Trainer 

fungiert?

T.B.: Daniel ist sehr wichtig für uns als Spie-

ler und als Co-Trainer. Wir arbeiten in dem 

Team super zusammen und wenn wir weiter-

hin  erfolgreich sind, spricht nichts dagegen 

weiter zusammen zu arbeiten.
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KREISLIGA B3

Eugen Beck und der PSV als Herbstmeister!
Es ist müssig, über den Trainer Eugen Beck zu diskutieren. In jahrelanger Arbeit hat er seine Qualitäten unter Beweis gestellt.

SDP: Eugen, nach dem Engagement beim FC 

Heitersheim hast Du eine Pause eingelegt. 

Nunmehr zu Saisonbeginn die Zusammenar-

beit mit dem PSV Freiburg. Wie ist es hierzu 

gekommen?

Eugen Beck:  Hallo  Team Doppelpass: Es gab 

schon früher mal Kontakte. Nach der langen 

Pause kam dann die Anfrage, da ich wieder 

als Trainer einsteigen wollte habe ich nach 

kurzer Überlegung zugesagt. Natürlich wich-

tig ist eine gute Jugendarbeit, die der PSV seit 

Jahren macht, die gilt als Perspektive für mich.

SDP: Wie setzt sich das Aktiven Team zusam-

men, wie ist der Altersdurchschnitt? 

E.B.: Der Altersdurchschnitt liegt von 18 bis 28 

Jahre guter Durchschnitt, von den A- Junio-

ren werden auch immer wieder Spieler ein-

gesetzt.

SDP: Es ist bekannt, dass der PSV hervorragen-

de Trainingsbedingungen hat?

E.B.: Ja auf jeden Fall neuerdings ist ein neu-

er Kunstrasenplatz auf dem Hartplatz jetzt 

neu fertig gestellt geworden das bringt dem 

Verein auf jeden Fall neue Möglichkeiten.

SDP: Mit welchem Ziel ist man in die Saison 

gegangen? 

E.B.: Das Ziel war eigentlich, dass die 1. und 

2. Mannschaft gut zusammenwachsen soll.  

Sportlich war kein Ziel ausgegeben, nach vie-

len Abgängen und Neuzugängen wussten wir 

nicht, wo es hinlaufen soll. 

SDP: Zur Winterpause steht man auf Platz 1, 

die Herbstmeisterschaft ist jedoch nur ein ers-

tes Ziel, um den Titel werden weitere Teams 

kämpfen. Wer sind Deiner Meinung nach wei-

tere Top-Konkurrenten?  

E.B.: Die Staff el ist sehr stark besetzt mit klas-

se Fußballspielern, es sind noch viele Mann-

schaften, die dabei sind, Bötzingen, Stegen2, 

Munzingen und Ehrenkirchen. Zum erweiter-

ten Kreis zählt noch Pfaff enweiler Holzhausen 

und Rimsingen.  

Relegationsrunde  mit FC Freiburg St. Georgen –

im Interview mit Mani Schäfer

Spvgg. Ehrenkirchen, Platz 3: Tobias Litsch Matthias Bronner , Teammanager Daniel Fresle, Norman 

Böttcher, 

Zur Situation weiterer Spitzenclubs

SV Munzingen Platz 5, Trainer Martin Männer, Marco Piccinno
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Sedat Simsek, der neue Coach beim SV Ballrechten-Dottingen 2!
SDP: Sedat, Du hast vor Saisonbeginn das Trai-

neramt von Daniel Pfaff  übernommen. Wo 

warst du zuvor tätig?

Sedad Simsek: Meine letzten beiden Trainertä-

tigkeiten waren beim SV Munzingen und bei 

den Sportfreunden Eintracht Freiburg, wo ich 

2 Jahre lang die A-Jugend trainiert habe.

SDP: Es hat im Kader keine großen Verände-

rungen gegeben, das 

Potenzial ist vorhanden, 

um vorne mitzuspielen?

S.S.: Tatsächlich hatten 

wir wenig Bewegung 

im Kader, was sicherlich 

auch daherkommt, dass 

der SV Ballrechten-Dot-

tingen  ein sehr gut ge-

führter Verein ist. In der 

Liga gab es jedoch so 

einige Veränderungen, 

so dass nun Vereine eine 

sehr gute Rolle spielen, 

die zuvor nicht um den 

Titel mitgespielt haben. 

Unser Ziel war es von 

Beginn an, um die ers-

ten Plätze mitzuspielen. 

Aufgrund der Tatsache, dass wir auch etwas 

von der Zusammensetzung des Kaders unse-

rer ersten Mannschaft abhängig sind, wird es 

eine große Herausforderung, über die gesam-

te Saison oben anzuklopfen. Wir arbeiten hart 

daran, konstant eine sehr gute Rolle in der 

Liga zu spielen.

SDP: Die DJK Schlatt als Herbstmeister mit 

mehreren Punkten Vorsprung. Ist das für dich 

überraschend?

S.S.: Es freut mich sehr für die DJK Schlatt, da 

ich dort auch schon als Trainer tätig war und 

großartige Menschen in Schlatt kennen ler-

nen durfte. Mein damaliger Co-Trainer Thors-

ten Geissler ist noch immer bei der DJK. Ich 

gönne ihm diesen Erfolg selbstverständlich 

aus ganzem Herzen. Da die DJK Schlatt einige 

großartige Neuzugänge hat, kommt der Er-

folg nicht ganz unerwartet. Wir werden aber 

alles tun, um der DJK den Platz an der Sonne 

streitig zu machen.

SDP: Mit welchem Ziel ist man in die Saison 

gegangen?

S.S.: Als Unterbau einer Landesliga-Mann-

schaft wäre es wünschenswert, den Aufstieg 

in die Kreisliga A zu schaff en. Daher ist das Ziel, 

so lange wie nur möglich oben mitzuspielen, 

um dann zeitnah einen Aufstieg feiern zu kön-

nen. Ob dies schon diese Saison möglich ist, 

hängt von zahlreichen Faktoren ab. 

SDP: Auf den Plätzen 2 – 5 liegen derzeit vier 

Teams gleichauf, eine spannende Rückrunde 

lässt sich erahnen?

S.S.: Aufgrund der zahlreichen Derbys ist die 

Staff el IV sowieso eine großartige Liga. Nun 

ist sie noch spannender geworden, da einige 

Teams einen großartigen Saisonstart hatten. 

Jetzt wird sich zeigen, wer konstant diese 

Leistung abrufen kann, um am Ende vorne zu 

stehen. Es bleibt also spannend.

SDP: Welches Team war für dich die Überra-

schung der bisherigen Saison?

S.S.: Aus meiner Sicht ist das Abschnei-

den  von  Vögisheim-Feldberg eine sehr 

positive Überraschung, nachdem sie in den 

letzten 5 Jahren drei Mal auf dem 16.Platz 

 waren.

KREISLIGA B4
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SG FC Wehr Brennet im Aufwind!
SDP: Marco Götz und Urs Keser trainieren die 

SG seit diesem Jahr!

Urs Keser: Wir beide machen das seit diesem 

Jahr in Kombination Trainer/spielender Co-

Trainer.

SDP: Die SG ist im dritten Jahr. Die beiden ers-

ten Jahre habe ich das zusammen mit Sascha 

Dreher gemacht. 

U.K.: Da waren wir gleichberechtigt, was auch 

super funktioniert hat allerdings musste Sa-

scha berufsbedingt nach der vergangenen 

Saison aussteigen.

SDP: Im Sommer 2019 sind der FC Wehr und 

die Spvgg. Brennet-Öfl ingen gemeinsam aus 

der Bezirksliga abgestiegen. Gab es damals 

dann schon die Idee, eine Spielgemeinschaft 

zu gründen?

U.K.: Direkt nach dem Abstieg nicht, aber in 

der Vorrunde der darauff olgenden Saison 

kam die Idee auf woran mein Co-Trainer 

Marco Götz (damals Spieler der Spvgg. Bren-

net-Öfl ingen) nicht ganz unbeteiligt war. 

Führte er doch die ersten Gespräche bis hin 

zur SG entscheidend mit. 

SDP: Ein Jahr später kehrten die beiden Verei-

ne als Spielgemeinschaft wieder zurück, der 

Erfolg war absehbar?

U.K.: Erfolg?? Den Aufstieg in die Bezirksliga 

hat die SGFC Wehr-Brennet allein dem FC 

Wehr zu verdanken der in der Saison nach 

dem Abstieg direkt wieder aufgestiegen ist 

und somit auch den Bezirksligaplatz für die 

SG sicherte. Als Erfolg kann man denke ich 

werten das wir im zweiten Jahr nach dem Auf-

stieg zur Winterpause auf Platz 7 liegen und 

mit ein bisschen mehr Spielglück und Erfah-

rung 5 – 6 Punkte mehr drin gewesen wären 

aber wir wollen nicht meckern.

SDP: Die Spielgemeinschaft (SG) FC Wehr-

Brennet bringt neuen Schwung für den alt-

ehrwürdigen Verein?

U.K.: An den Zuschauerzahlen kann man dies 

momentan sicherlich nicht fest machen denn 

da haben wir mit im Schnitt an die 100 sicher-

lich Luft nach oben.

Da wünsch ich mir, dass die Leute dem Verein 

und der SG mal ein bißchen Zeit geben sich 

zu entwickeln. Aber nach Corona haben wir 

sicherlich auch den ein oder anderen verloren 

der davor noch da war. Alles in allem haben 

wir eine gute Jugendarbeit und auf Sich kom-

men die nächsten 1 – 3 Jahr viele gute Jungs 

in den Aktivenbe-

reich die uns in Zu-

kunft defi nitiv viel 

Freude bereiten 

werden. 

SDP: Vor allem im 

Nachwuchsbereich 

gab es Zuwachs 

festzustellen?

U.K.: Die Zahlen 

steigen das ist 

richtig, vor allem 

im Bambini und F-

Jugendbereich wo auch ehemalige Aktive mit 

am Start sind und die kleinen trainieren bzw. 

“bespaßen“.

SDP: Man kann stolz auf über 600 Mitglieder 

sein, Tendenz steigend?

U.K.: Wie gesagt es lässt sich im Jugendbereich 

nach Corona gut an und darauf kann man auf-

bauen, muss aber natürlich ständig am Ball 

bleiben und den Jungs und Mädels auch was 

bieten.

SDP: Der Altersdurchschnitt der Aktiven liegt 

bei 23 Jahren, die A-Junioren, ebenfalls eine 

SG lässt weiteren Nachwuchs erwarten?

U.K.: Wir haben einige Spiele mit einem Alters-

durchschnitt von 23 Jahren absolviert aber 

auch den ein oder anderen erfahrenen im 

Team welche die jungen führen sollen. Ohne 

diese Jungs, das wissen wir denke ich alle, ist 

es schwer. Aber es macht Spaß zu sehen wie 

die jungen Spieler drücken.

SDP: Der FC 08 Tiengen hat als Herbstmeister 

einen komfortablen Vorsprung, Landesliga 

wir kommen?

U.K.: Davon gehe ich zu 100% aus. Erkan Kanli 

hat aus einer guten Bezirksligatruppe in den 

vergangenen beiden Jahren eine Top-Elf ent-

wickelt die schnellen, attraktiven Off ensiv-

fussball spielt und in unserer Liga das Maß 

aller Dinge ist. Die Truppe wird die Meister-

schaft einfahren da bin ich mir sicher. Erkan 

und die Truppe machen einen so fokussierten 

Eindruck, dass meine Meinung nach da nichts 

schief gehen wird. Auch eine Bereicherung für 

die Landesliga, ganz bestimmt.

BEZIRKSLIGA HOCHRHEIN

Trainer Urs Keser macht die Arbeit mit seinen Jungs sichtlich Spaß.
Bild: Matthias Scheibengruber, Südkurier
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SG Freiamt-Ottoschwanden weiter mit Patrik Kern!
SDP: Patrik, wie lange bist Du nunmehr bei der 

SG tätig?

Patrik Kern: Die Frauenmannschaft trainiere ich 

mittlerweile über 6 Jahren. Davor hatte ich 2 

Jahre die B-Junioren. Davor der übliche Wer-

tegang als Jugendspieler.

SDP: Nach Ende der Vorrunde steht man auf 

Platz 4, damit kann man wohl zufrieden sein?

P.K.: Grundsätzlich ja. Leider haben wir gegen 

BW-Wiehre und In Gottenheim Punkte liegen 

gelassen. Das Ziel dritter Platz werden wir 

aber in der Rückrunde angehen.

SDP: Wie sieht es personell aus, wie stark ist der 

Kader? 

P.K.: Unser Kader umfasst 25 Spielerinnen. Al-

lein auf diese Runde haben 4 Frauen komplett 

neu angefangen. Wir haben einen guten Mix 

zwischen Jung und Alt. Die Erfahrenen darf 

ich hier mal wieder loben. Was hier die Mann-

schaft immer wieder mit der Integration der 

Neuen schaff t, ist bemerkenswert. In meinen 

guten 6 Jahren, haben 18 der 25 angefangen. 

Und hier Jahr für Jahr als Team auftreten zu 

können, spricht komplett für den Charakter 

der Mannschaft!

SDP: Wie sieht es mit dem Nachwuchs aus? 

P.K.: Bei unserer SG gibt es leider keinen eige-

nen Nachwuchs für die Mädels. Das Einzugs-

gebiet von Freiamt ist auch in dieser Hinsicht 

etwas „limitiert“ wobei Freiamt klingt immer 

viel weiter weg, als es eigentlich ist.

SDP: Als Herbstmeister darf man den SVO Rie-

selfeld gratulieren, bislang noch ungeschla-

gen?

P.K.: Ja, hierzu an dieser Stelle nochmal mei-

nen Glückwunsch an Rieselfeld. Wobei ich 

glaube, dass die SG Buchenbach-Oberried 

mit ihrem großen Kader in der Rückrunde das 

Rennen machen wird.

SDP: Die Winterpause wird bis Mitte März an-

dauern, wann beginnt das Training im neuen 

Jahr?

P.K.: Vorzugsweise Anfang Februar. Wir wer-

den uns aber noch mit dem Plan der Herren 

abstimmen müssen. 

FRAUEN KREISLIGA B

Tel: 07645/9177881-0 • Fax: 07645/9177881-99 E-mail: info@pfl egedienst-moser.de
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Bernd Schnabl: „Ich möchte das Zehnte Trainerjahr vollmachen“
Bernd Schnabl ist seit 9 Jahren Trainer der Frauen der SG-Breisgau-Nord (Kenzingen, Herbolzheim, Nordweil-Wagenstadt). Zuvor war Schnabl beim SV 

Kenzingen in verschiedenen Funktionen (D-Jgd., B-Jgd., mehrfach Interimstrainer der Ersten Mannschaft  und drei Jahre Trainer der Zweiten Mannschaft  

des.  Beim Frauenteam ist Pascal Trotter mittlerweile im sechsten Jahr Schnabl´s Trainer-Partner. Ein gleichberechtigtes eingespieltes Team, welches mit 

seinen Frauen auch schon 6 Jahre in der Kreisliga A spielt.

SDP: Hallo Bernd, Danke dass Du zu einem 

Gespräch zur Verfügung stehst. Platz 4 nach 

der Vorrunde bist du zufrieden mit dem bis-

her erreichten?

Bernd Schnabl: Es hätten auch gerne 4 Punkte 

mehr sein können. Aber unser Hauptaugen-

merk liegt daran, dass wir den Mädels den 

Spass am Fußball beibehalten wollen. Wenn 

das so bleibt, kommen die Erfolge die wir uns 

wünschen.

SDP: Der Aufsteiger FC Heitersheim steht 

schon unangefochten an der Tabellenspitze. 

und das wird auch bis zum Saison Ende so 

bleiben?

B.S.: Natürlich, wenn man die Tabelle sich an-

sieht, ist das ja schon klar, dass Heitersheim 

leicht die Hundert-Tore -Grenze knacken wird 

und verlustpunktfrei Meister wird. Das Team 

hat meines Erachtens Landesliganiveau.

SDP: Es gab einen Umbruch bei Euch mit eini-

gen neuen Jungen Spielerinnen.  Wie hat die 

Integration geklappt?

B.S.: Reibungslos! Wir hatten schon zur letz-

ten Winterpause alle Mädels des älteren B-

Jugend-Jahrgangs bei uns im Training. Diese 

wurden dann auch in der Rückrunde bei Test-

spielen und später in der Liga eingesetzt. Die, 

die dann ganz neu zu uns gekommen sind, 

fühlten sich schon nach dem ersten Training 

heimisch. Es passt super momentan. 

SDP: Du selbst bist ja schon eine Ikone im 

Frauenfußball.  Wie ist dein Persönlicher Plan, 

bleibst du weiterhin auch in der nächsten Sai-

son Trainer des Frauen Teams?

B.S.: Sofern man mich nicht entlässt, spricht 

nicht sehr viel dagegen. Ich bin nun im neun-

ten Jahr Trainer und das zehnte möchte ich 

gerne noch vollmachen. Ich gehe davon aus, 

dass Pascal ebenfalls weitermacht. Wir harmo-

nieren sehr gut und unternehmen auch privat 

einiges zusammen.

FRAUEN KREISLIGA A

mit Teamsportabteilung

Ihr p g ch t d e o

S ort es äf  für i  Regi n

Schnabl Bernd und Trotter Pascal



SG Freiamt-Ottoschwanden
Die SG Freiamt Ottoschwanden spielt mit Ihrer ersten Aktiven-Mannschaft in der Bezirksliga eine gute Rolle. Wie es um die Jugend steht, haben wir einen 

der Jugendleiter. Lothar Herr gefragt.

SDP: Hallo Lothar, der SV Ottoschwanden und 

der SC Freiamt spielen schon seit einer gefühl-

ten Ewigkeit in einer SG zusammen. Wie lange 

gibt es diese SG in der Jugend schon?

Lothar Herr: Ganz genau kann ich das gar nicht 

beantworten. In unserer Vereinschronik zum 

50-jährigen Jubiläum wird auf jeden Fall von 

der Zusammenarbeit in den frühen 80er Jah-

ren berichtet. 

SDP: Wie viele Jugendspieler trainieren und 

spielen in der SG und wieviel davon sind Mäd-

chen?

L.H.: Im Moment sind es ungefähr 100 Kinder, 

die bei uns von ca. 15 Trainern betreut  wer-

den. Leider sind es derzeit nur 3 Mädchen. 

SDP: Insgesamt gibt es an der Führungsspitze 

4  „Chefs“. Wie seid ihr konkret aufgestellt?

L.H.: Das ist richtig - mit Mario Reinbold, Mi-

chael Mack, Jonas Gerber und mir sind wir 

insgesamt 4 Jugendleiter. Alle von uns waren 

oder sind aktive Fußballer. Die Aufgabentei-

lung hat sich so nach und nach ergeben und 

ist auch relativ fließend. Mario ist z. B. unser 

Spezialist, wenn es um die ganzen Themen 

wie Mannschaftsmeldungen, Spielverlegun-

gen, Spielerpässe usw. geht.   Es gibt viele 

Themen über das ganze Jahr von der Trainer-

suche, über die Schiedsrichterplanung für die 

Jugendspiele bis zu Materialbestellung usw. 

SDP: In vielen Vereinen und SG´s gibt es zum 

einen Nachwuchsprobleme, zum anderen 

herrscht auch Trainermangel. Wie ist die SG 

aufgestellt?

L.H.: Auch wir in Freiamt/Ottoschwanden le-

ben hier auf keiner Insel der Glückseligkeit. 

Aufgrund unserer geographischen Lage ist 

und war es schon immer schwierig in eine 

größere SG zu gehen. Unser Ziel ist es hier 

auch, so gut es geht selbstständig zu bleiben. 

Aktuell haben wir von der A- bis zur G-Jugend 

alle Mannschaften belegt.  Aber gerade in den 

älteren Jugenden herrscht schon ein gewisser 

Spielermangel. Die A-Jugend kann hier z. B. 

nur mit Unterstützung der B-Jugend und dem 

neuen „Norwegermodell“ am Spielbetrieb 

teilnehmen. Ja und vor allem die Trainersu-

che stellt uns jedes Jahr vor größere Heraus-

forderungen. Dieses Jahr hat es aber wieder 

funktioniert, dass wir für jede Mannschaft ein 

Trainerteam haben. 

Jugendleitung: Mario Reinbold, Michael Mack, Jonas Gerber, Lothar Herr



Der Nachwuchs von morgen – auch die Jüngsten haben reichlich Spaß an der Sache.

SDP: Sportlicher Erfolg zum einen, sozialer As-

pekt zum anderen. Was macht die SG im au-

ßersportlichen Bereich mit den Jugendlichen?

L.H.: Leider hat auch uns hier die Coronazeit 

einiges kaputt gemacht. Früher hatten wir mit 

der A- und B-Jugend zum Ende der Saison grö-

ßere Ausflüge vorgenommen. Dies wollen wir 

nun für diese Saison wieder planen. Ansons-

ten versuchen wir die Jugendlich aber auch 

frühzeitig in der Vereinsarbeit zu intergieren. 

Sei es selbst als Jugendtrainer oder bei einem 

unserer vielen Festveranstaltungen als Helfer 

mit dabei zu sein. 

SDP: Die Infrastruktur mit 2 Plätzen in Otto-

schwanden und einem Kunstrasen sollte gut 

sein?

L.H.: Ja da geht es uns richtig gut. Ich denke 

viel bessere Bedingen kann man für den Fuß-

ball gar nicht haben. Zusätzlich stehen uns 

im Winter ja auch noch die Sporthalle in Ot-

toschwanden und die Schulsporthalle in Frei-

amt zur Verfügung. Man muss aber natürlich 

auch die Arbeit dahinter sehen. Bei uns gibt 

es keine Gemeinde oder ähnliches, die mal 

schnell den Rasen mäht oder neue Geräte für 

die Platzpflege kauft. Dies muss hier alles in 

Eigenarbeit gemacht werden. 
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www.kanzlei-heger.de
info@kanzlei-heger.de

Rechtsanwalt
Fachanwalt für Verkehrsrecht

Tätigkeitsschwerpunkte 

Verkehrsrecht  •  Bußgeldverfahren  •  Sportrecht  •  Vereinsrecht  •  Arbeitsrecht  •  Mietrecht  •  Familienrecht  •  Allgemeines Zivilrecht

Hallenturniere in der Region
Herbolzheim: 
27.-30. Dezember 2022: Aktiventurnier – FFC, SG Nordweil/Wagenstadt, 

SV Münchweier, FVH II, FC Denzlingen, SG Freiamt/Ottoschw. FSV Alt-

dorf, SV Grafenhausen, FVH I, SC Wyhl, SV Kippenheim, SV Kenzingen, 

SC Lahr, FC Emmendingen, SV Bombach, FVH-A-Junioren, FC Teningen, 

SC Reute, SG Rheinhausen, Bahlinger SC, TV Köndringen, SV Heimbach, 

SG Broggingen/Tutschfelden

Wyhl: 
5. Januar 2023: Grümpelturnier

6. Januar 2023: Frauenturnier

7. Januar 2023: Aktiventurnier – SC Wyhl I, SC Wyhl II, SC Kiechlinsbergen, 

FV Sasbach, FV Herbolzheim, SV Endingen, SC March, A-Jugend der 

SG Wyhl

Teningen:
4. Januar 2023: Frauenturnier

5. Januar 2023: Grümpelturnier (9-Meterschießen)

6. bis 8. Januar 2023: Aktiventurnier - FC Wolfenweiler-Schallstadt, SV 

Mundingen, SV BW Waltershofen, TV Köndringen II, FV Hochburg-Win-

denreute, Bahlinger SC, SV Endingen, PTSV Jahn Freiburg, SV Tunsel, FC 

Waldkirch II, FC Denzlingen, SC Reute, TV Köndringen, SV Heimbach, SC 

Eichstetten, VfR Hausen, FC Bad Krozingen,  FC Heitersheim, SG Wasser/

Kollmarsreute II, SV Hochdorf, 1. FC Teningen I, SG Simonswald/Obersi-

monswald, FC Freiburg St.Georgen, SV Grafenhausen, FC Emmendin-

gen II, JFV A-Jugend, FV Herbolzheim, FC Emmendingen I, SG Wasser/

Kollmarsreute I, FC Teningen II, Riegeler SC

Endingen:
28.12 bis 30.12. 2022 Aktiventurnier – FV Sasbach, SC Kiechlinsbergen, 

FC Teningen, SV Endingen A-Jugend, SC Wyhl,

SC March, SG Nordweil/Wagenstadt, VfR Hausen, SV Breisach, TuS Kö-

nigschaff hausen, FC Freiburg-St. Georgen, Trainerauswahl, Riegeler SC, 

SG Weisweil/Forchheim, SV Endingen



Unser gemeinsames Ziel für unsere Patienten ist der Weg zurück  
in den beschwerdefreien Alltag und die sportliche Belastung.
Vereinbaren Sie Ihren Termin im Orthozentrum  Freiburg, ab August 2022  
in den neuen Kabinen im Erdgeschoss der Heinrich-von-Stephan-Straße 8.

Heinrich-von-Stephan-Straße 8
79100 Freiburg
Tel 0761 7077300 
Fax 0761 7077301
info@orthozentrum-freiburg.de
www.orthozentrum-freiburg.de

Unsere neue  
Mannschafts-Aufstellung:

Ab August 2022

Dr. med. Tarek Schlehuber
Facharzt für Orthopädie und Unfallchirurgie
Zertifizierter Kniechirurg (DKG)
Manuelle Medizin / Sportmedizin
Mannschaftsarzt Bahlinger SC / EHC Freiburg

Dr. med. Dan Potthoff 
Facharzt für Orthopädie und Unfallchirurgie 
Facharzt für Chirurgie
Spezielle Unfallchirurgie
Manuelle Medizin  

Priv.-Doz. Dr. med. Jan Pestka
Facharzt für Orthopädie und Unfallchirurgie
Osteologe DVO
Kinderorthopäde

Fo
to

: A
do

be
 St

oc
k©

Ri
ad

 Se
if-

jar
ma

, D
es

ign
: w

ww
.ut

e-
th

om
a.d

e



SPORTANLAGENBAU 

Gotec Sportsysteme GmbH
Im Wörth 5 
79576 Weil am Rhein
Tel. +49 (0)7621-688104
info@gotec-sport.de
www.gotec-sport.de

● Neubau 
● Sanierung 
● Service 
● Unterhaltsarbeiten
● Sportplatzgeräte

Wir beraten Sie gerne!
Tel. 07621-688104

Laufbahnreinigung

Vertikutieren Aerifizieren

KunstrasenreinigungKorkverfüllung

Neubau Umbau Hartplatz zu Kunstrasenplatz

Ausbesserung KunststoffbahnenSportplatzzubehör

Torraumsanierungen Montage Ballfanganlagen Zaunbau


